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Energie-Control Austria
Mag. Norbert Fürst
Rudolfsplatz 13a
1010 Wien

per eMail: tarife@e-control.at


	Wien, am 6. November 2013


Betrifft: Verordnung der Regulierungskommission der E-Control, mit der die Entgelte für die Gas-Systemnutzungsentgelte-Verordnung 2013 geändert wird (Gas-Systemnutzungsentgelte-Verordnung 2013 – Novelle 2014, GSNE-VO 2013 – Novelle 2014) – Stellungnahme Industriellenvereinigung


Die Industriellenvereinigung (IV) dankt der Energie-Control Austria für die Übermittlung des oben zitierten Entwurfes der Gas-Systemnutzungsentgelte-Verordnung Novelle 2014 und nimmt dazu wie folgt Stellung:
[bookmark: _GoBack]
Grundsätzlich begrüßt die Industriellenvereinigung notwendige Investitionen in die Netzinfrastruktur. Die IV lehnt jedoch die überproportionale sprunghafte Anhebung der Tarife v.a. in Wien, Vorarlberg, Steiermark und Niederösterreich in der Netzebene 2, sowie Vorarlberg, Niederösterreich, Oberösterreich und Steiermark in der Netzebene 3 ab, die für einzelne Industriebetriebe beträchtliche Mehrbelastungen mit sich bringen würde. Vor allem die eklatant größere Anhebung für Großkunden auf Netzebene 2 gegenüber Kunden auf Netzebene 3 mag zwar im Berechnungsmodell begründet sein, ist in der Sache jedoch nicht nachvollziehbar und aus unserer Sicht kritisch zu hinterfragen. Aus Sicht der Industriellenvereinigung wird eine überproportionale Steigerung auf Netzebene 2 abgelehnt.
Insbesondere wird die Erhöhung des Leistungspreisanteils aus Sicht der Bandbezieher kritisch gewertet.

In den Erläuterungen zum Verordnungsentwurf werden die Anpassungen in den Netzbereichen Steiermark und Niederösterreich im Wesentlichen auf Investitionen in die Südschiene und der schlechten Marktlage von Gaskraftwerken zurückgeführt. Jedoch wurden bereits im Vorjahr Entgelterhöhungen damit begründet. Vor allem wurden durch die Einführung der Entry/Exit-Gebühren Mehreinnahmen lukriert und zugleich durch die Umsetzung des neuen Gasmarktmodells Einsparungen realisiert. Darüber hinaus ist es unseres Erachtens nach fragwürdig, warum die Industrie bei gleicher Abnahmemenge höhere Entgelte leisten muss.

Die mit §10 Abs. 6a geplante Einführung einer Wahlmöglichkeit zwischen tagesbezogenem Leistungspreis und Monatsleistungspreis ab 400 MWh/h diskriminiert Abnehmer, die unter diesem Schwellwert liegen. Davon sind insbesondere kleinere Industriegasturbinen betroffen.

Im Sinne einer besseren Planbarkeit für Unternehmen würde die IV eine um zwei Monate frühere Veröffentlichung der Gas-Systemnutzungsentgeltverordnung begrüßen.

Die Industriellenvereinigung dankt für die Möglichkeit zur Stellungnahme und ersucht um Berücksichtigung der genannten Anliegen.


Mit besten Grüßen




Ing. Mag. Peter Koren eh	DI Dr. Michael Fuchs, MBA eh
Vize-Generalsekretär
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